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gewaltigen Welle , die sich auftürmend im nächsten Augenblick alles

zu begraben droht . Und rechts die in sich zusammengezogene Gestalt

Hagens , die gleichsam aus dem Bilde herausgeschleudert scheint . Die

Gewichte sind vorzüglich verteilt . Alles sitzt , wo es sitzen muß . Man

merkt so 'recht , wie wohl es dem Künstler war , als er das Blatt zeich¬

nete . Schön , und im einzelnen bemerkenswert ist das Titelblatt , das,

als das Werk mit der Jahreszahl 1817 bei Dietrich Reimer in Berlin,

gestochen vom S . Amsler , C. Barth , J . H . Dips und H . W . Ritter , er¬

schien , eine Widmung an Georg Niebuhr trug , den preußischen Ge¬

sandten in Rom , von dem noch zu reden sein wird . Besonders ein¬

drucksvoll der greise Etzel in tiefes Sinnen auf seinem Throne ver¬

sunken , der Pharaofigur der Bartholdyfresken ähnlich , die damals

entstand.
Das Interessante , Neue , was uns die Nibelungen gezeigt haben , war SHlwandlung

die Stilwandlung , die sich unter Cornelius ' Händen vollzogen . Man

glaube nicht , daß sie unbeabsichtigt war . Sowohl der Künstler als

auch seine Freunde und das Publikum haben sie als Fortschritt be¬

zeichnet . Schon Goethe hatte den jungen Mann auf Italien und die

raffaelische Formvollendung hingewiesen und ihm zu verstehen ge¬

geben , daß bei ihr das Absolute zu suchen sei, zu welchem alles Vor¬

hergehende nur ein Durchgangsstadium genannt werden könne.

Schon das Faustblatt , Gretchen in der Kirche , das noch in Frankfurt

vor der Abreise entstand , zeigte deutlich das Bestreben , die Ent¬

wicklung zum Abgerundeten , Schönformigen zu nehmen und den

Stil des Nurausdrucksvollen zu verlassen . Jetzt wird der gotisierende

Expressionsstil energisch aufgegeben . Die Ursache ist zu suchen einer¬

seits in der lebendigen Gegenwart Raffaels , dem eigenen Deben in der

römischen Atmosphäre und dem Einflüsse Overbecks und seiner

Freunde.
Wie einst Albrecht Dürer , wie die vielen deutschen und niederlän - Italien und

dischen Maler des 16. und 17. Jahrhunderts , wie Goethe selbst , be-

zahlte Cornelius den Tribut an die italische Schönheit . Seine eigene
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